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Vor wort
Wie der ein mal ging ein Jahr vor über, und wir be fin den uns am En de des
Jah res 2020 – Zeit, ei ni ge Bü cher noch auf zu ar bei ten, die ich Euch an bie ten
möch te.

Die ses Jahr hat uns al len ei ne Men ge ab ver langt – doch Gott hat uns hin ‐
durch ge tra gen.

Für mich per sön lich bot die Zeit, die ich ge won nen ha be, die Ge le gen heit,
ei ni ge neue Bü cher zu er stel len. Gleich zei tig über ar bei te ich vie le der al ten
Bü cher, sei es, um Feh ler zu be he ben oder neue In hal te hin zu zu fü gen. Zu ‐
nächst möch te ich die be ste hen den Au to ren bü cher be ar bei ten, da nach sol len
dann die Bü cher zum Kir chen jahr, die An dachts bü cher und 1-2 neue Rei hen
ak tu a li siert wer den.

Viel leicht hat aber auch der ei ne oder die an de re Lust, mit zu ma chen und
neue Bü cher zu er stel len – sprecht mich ein fach an.

Euch al len wün sche ich Got tes rei chen Se gen und dass Ihr für Euch in ter es ‐
san te Tex te hier fin det. Für An re gun gen bin ich im mer dank bar.

Gruß & Se gen,

An dre as
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Ab ba! Va ter!
Ab ba! Va ter! der du dich
im mer so an mir be wie sen,
sey von mir herz in nig lich
für dein Va ter herz ge prie sen,
das viel mehr an mir gethan,
als der treus te Va ter kann.

Nir gends hat’s ein Kind so gut,
als in dei ner treu en Pfle ge.
Wer es weiß, wie sanft sich’s ruht,
so man dir im Schoo ße lä ge,
der ließ‘ all des and re seyn,
wär‘ ein Kind, und legt‘ sich drein.
Ab ba! ruft mein Herz in mir.
Und dein Geist, der dich ver klä ret,
schreit im In ners ten zu dir:
Ab ba! Va ter! sei ge eh ret!
rich te kind lich mei nen Sinn
zu dem Va ter her zen hin!

Auf dem Weg zum Him mel geht’s
1.) Auf dem Weg zum Him mel geht’s
Durch viel Trüb sal, Angst und Lei den.
Je sus führt die Sei nen stets
In den Saal der ew’gen Freu den
Durch die off ne, mir und dir
Von ihm auf ge schloss’ne Tür.

2.) Dar um hab‘ ich gu ten Grund
Auf mein En de mich zu freu en
Und die letz te To des stund‘
Nicht zu fürch ten, noch zu scheu en.
Sie macht nur ein sel’ges End‘
Al lem, was man Trüb sal nennt.
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3.) Auf das Herz des Va ters heißt
Mich der Sohn ge trost ver trau en.
Von dem Soh ne zeugt der Geist:
Dass ich ihn dort wer de schau en
Und er fah ren, dass er mir
Auf ge tan die Him mels tür.

4.) Soll te mir der Him mel nicht
Und mein Teil bei Je su wer den?
War er mei ne Zu ver sicht
Und mein Heil doch schon auf Er den.
Hat’s auch dort mit dem Ge fahr,
Der schon hier bei Je su war?
5.) Nein, wo er ist, werd‘ ich sein.
Bei ihm werd‘ ich ewig blei ben.
Er ist mein und ich bin sein.
Nichts soll mich von Je su schei den.
Er ist al les, er ist’s gar!
Amen, Amen, das ist wahr!

Auf, Herz und auch ihr Lip pen
1.) Auf, Herz und auch ihr Lip pen,
Dass ihr, so schlecht es klingt,
Ein Kind lein in der Krip pen,
Das Je sus heißt, be singt,
Von wel chem die Pro phe ten
Ge zeu get glau bens voll,
Dass er sein Volk er ret ten
Und se lig ma chen soll.

2.) Das War ten al ler From men
Im Al ten Tes ta ment,
Mes si as ist ge kom men,
Des Glau bens Ele ment.
Der Text vom En gel lie de:
Lob, dass der Him mel tönt,
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Auf Er den kommt der Frie de,
Die Men schen sind ver söhnt!

3.) Er ist der Wei bes-Sa me,
Den Gott ver hei ßen hat.
Als er auf Er den ka me,
Da fand er kei ne Statt,
Nicht Platz noch Raum zu lie gen,
Im Stal le kehrt‘ er ein.
Man legt statt ei ner Wie gen
Ihn in ein Krip pe lein.
4.) Wer kommt her zu ge tre ten,
Das Je sus-Kind zu sehn?
Wer kommt es an zu be ten
Und ihm zu Dienst zu stehn?
Wer merkt auf sei ne Lip pen?
Er re det oh ne Wort,
Er pre digt aus der Krip pen:
Was lehrt euch die ser Ort?

5.) Für euch und eu ren Or den,
Spricht er, bin ich so schwach,
So arm, so nied rig wor den,
Dass ich euch herr lich mach‘.
Wer mein‘ be gehrt auf Er den
Und nimmt in’s Herz mich ein,
Soll mei ne Woh nung wer den
Und ewig bei mir sein.

Auf, Herz, dass dich der Son ne Licht
1.) Auf, Herz, dass dich der Son ne Licht
An die sem Mor gen früh,
An die sem ho hen Ta ge nicht
Antreff, als auf dem Knie.
2.) Das Aug‘ ge rich tet in die Höh‘,
Dass dich der Mor gen stern
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Auf ge hend an ders nir gends seh,
Als su chend dei nen Herrn.

3.) Als vol ler seh nen der Be gier
Nach ihm, und ganz er füllt
Von sei ner Kreu zes pein all hier
Von sei nem Mar ter bild.
4.) Hin ge hend zu der Gra bes gruft,
Wo er be gra ben lag,
Zu at men sei nes Le bens Luft
Am Auf er ste hungs tag.

5.) Nicht in dem Gra be jet zo mehr
Such den, der ihm ent schwebt.
Komm, sieh nur, wie das Grab nun leer
Und Je sus Chris tus lebt.

6.) Und hö re, was der En gel spricht:
‚Er ist nicht hier, geh fort!
Sucht Je sum bei den To ten nicht,
Sucht ihn in sei nem Wort!‘
7.) Im Wort, das er vor sei nem End‘
Euch ster bend hin ter ließ,
In sei nem Wort und Sa kra ment,
Da seht ihr ihn ge wiss!

8.) Ja, Hei land, ja, da such ich dich,
Nur dort er scheinst du mir.
Auf die sem We ge seh ich dich
Und du be geg nest mir.

9.) Ja, da wirst du von mir er kannt,
Da wird die Schrift mir Licht.
Da wird mein Herz zu dir ent brannt:
Ver schwin de mir nur nicht!
10.) Schilt mei nes Her zens Här te hier
Und des Un glau bens Macht,
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Brich doch durch die ver schloss ne Tür,
Mach hel le mei ne Nacht!

11.) Lass mich durch dei ne Nä gel mal,
Durch dei ne off’ne Seit‘
Er bli cken mei ne Gna den wahl
Und mei ne Se lig keit!
12.) Du bist mein Herr und Gott, an dich
Glaub ich, den ich nicht seh,
Bis ich dich dro ben ewig lich
Im Glanz der Wun den seh!

Bes ser ist kein Tag zur Bu ße
1.) Bes ser ist kein Tag zur Bu ße,
Mensch, für dich, als eben heut‘.
Keh re wie der auf dem Fu ße,
Heut‘ ist noch die Gna den zeit.
Mor gen kommt viel leicht der Tod.
Heut‘ ist dir die Bu ße Not.
Heu te lass‘ dich noch er ret ten!
Wirf von dir dein Über tre ten.

2.) Heu te bie tet Got tes Gü te
Dir und mir und Je der mann
Ein neu‘ Herz und neu‘ Ge mü te,
Ei nen neu en Geist uns an.
Ma che, dass der heut’ge Tag
Dein Ge burts fest wer den mag!
‚Wie soll ich dies Ma chen fas sen?‘
Du sollst Gott nur ma chen las sen!

Bet ge mein de, heil ge dich
1.) Bet ge mein de, heil ge dich
Mit den heil’gen Öle!
Je su Geist er gie ße sich
Dir in Herz und See le!
Lass den Mund,
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Al le Stund‘
Vom Ge bet und Fle hen
Hei lig über ge hen.

2.) Hei li ge den heil’gen Brand,
Dei nes Geist’s Ver lan gen
Dem, der’s Blut an dich ge wandt,
Hei lig an zu han gen:
Heil’ger Rauch
Sei es auch,
Der zu Gott auf ge het,
Wenn dein Her ze fle het.
3.) Das Ge bet der from men Schar,
Was sie fleht und bit tet,
Das wird auf dem Rauch al tar
Vor Gott aus ge schüt tet.
Und da ist
Je sus Christ
Pries ter und Ver süh ner
Al ler sei ner Die ner.

4.) Kann ein ei ni ges Ge bet
Ei ner gläub’gen See len,
Wenn’s zum Her zen Got tes geht,
Sei nes Zwecks nicht feh len,
Was wird’s tun,
wenn sie nun
Al le Vor ihn tre ten
Und zu sam men be ten?

5.) Wenn die Heil’gen dort und hier,
Gro ße mit den Klei nen,
En gel, Men schen mit Be gier
Al le sich ver ei nen,
Und es geht
Ein Ge bet
Aus von ih nen al len,
Wie muss das er schal len!
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6.) O, der un er kann ten Macht
Von der Heil’gen Be ten,
Oh ne das wird nichts voll bracht,
So in Freud‘ und Nö ten.
Schritt für Schritt
Wirkt es mit,
wie zum Sieg der Freun de,
So zum End‘ der Fein de.

7.) O, so be tet al le drauf!
Be tet im mer wie der!
Heil’ge Hän de he bet auf,
Hei ligt eu re Glie der!
Hei li get
Das Ge bet,
Das zu Gott sich schwin get,
Durch die Wol ken drin get.
8.) Be tet, dass die letzt Zeit
Wohl vor über ge he,
Dass man Chris ti Herr lich keit
Of fen ba ret se he.
Stim met ein,
Ins ge mein,
Mit der En gel Seh nen
Nach dem Tag, dem schö nen!

9.) Eu re Bit ten, die ihr tut
Zu Gott von der Er den,
Sol len ei ne heil’ge Glut
Des Al ta res wer den.
Aber eu’r
Eig nes Feu’r
Las set weit von dan nen,
Von der heil’gen Pfan nen.

10.) Das Ge bet hat Chris ti Gunst,
Wo man’s ernst lich übet.
Und das ist der Heil’gen Kunst:
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Bit ten, wie er’s lie bet.
Das ge scheh‘
Je und je,
Wie er’s vor ge nom men
Auf sein end lich’s Kom men.

11.) Dies ver lan gen muss vor her
In der See le glim men,
So macht aus dem Bit ten er
Don ner, Blitz und Stim men,
Die er gehn
Und ge schehn,
Dass die Fein de be ben
Und Gott Eh re ge ben.

Den hei lig, hei lig, heil gen Geist
1.) Den hei lig, hei lig, heil gen Geist
Kann fleisch lichs Aug‘ nicht se hen.
Denn Fleisch ist Fleisch und kann als Tod
Im Geis te nichts ver ste hen,
Die Sün de liegt im Fleisch ver dammt
Und was von Gott nicht sel ber stammt,
Mag nicht zu Gott ge lan gen.

2.) Wär‘ auch der gro ße Leh rer nicht
Von Gott zu uns ge kom men,
Wir hät ten ewig nichts vom Licht
Und Got tes Weg ver nom men.
Der sprach: Dies ist der Weg al lein,
In Got tes Reich geht nie mand ein,
Er sei denn neu ge bo ren!

3.) Gleich wie er Fleisch ge bo ren ward
Vom Fleisch, muss er auf Er den
Nun auch nach geist lich neu er Art,
Vom Geist ge bo ren wer den.
Und das ge schicht nach Got tes Rat,
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Im Heil’gen Geist durch’s Was ser bad
Der Tau fe Je su Chris ti.

4.) Wie die Ge burt aus Gott ge schieht,
Kann fleisch lich’s Aug‘ nicht se hen
Und wenn es ein Kind Got tes sieht
In Geis tes kräf ten ge hen,
So weiß es nicht, wo her doch wohl
Dies neue Le ben kom men soll,
Noch wo sein Weg hin ge het.
5.) Wo her? Von oben. Und wo hin?
Zu Chris to in den Him mel.
Hin auf er hebt der neue Sinn
Sich aus dem Welt ge tüm mel.
Da, wo des Men schen Sohn hin fuhr,
Gen Him mel steht al lei ne nur
Sein Seh nen und Ver lan gen.

6.) Gott Lob dem Va ter, Sohn und Geist!
Dass ich auch neu ge bo ren.
So wahr als Gott wahr haf tig heißt,
Geh‘ ich nun nicht ver lo ren.
Ich se he Je sum Chris tum an,
Der hat für mich ge nug ge tan,
Den Him mel mir er wor ben.

Der Glau be hilft
1.) Der Glau be hilft, wenn nichts mehr hel fen kann.
Der Glau be dringt zu Chris to sich hin an.
Der Glau be sieht durch al le Fins ter nis se,
Der Glau be bricht durch al le Hin der nis se.
2.) Der blo ße Glaub‘ er grei fet Chris ti Kleid.
Der schwa che Glaub‘ lehnt sich an Chris ti Seit‘.
Der kleins te Glaub‘ tut ei tel Wun der sa chen,
Wer Glau ben hat, kann al les mög lich ma chen.

Der Va ter siehts: Kind, lass es sein
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1.) Der Va ter siehts: Kind, lass es sein!
Der Va ter hört’s: sei still!
Der Va ter kommt: Be geg’n ihm fein!
Und hö re, was er will!

2.) Er ist der un sicht ba re Gott
Und al lent hal ben nah‘:
Drum hal te im mer die Ge bot!
Denk im mer: Er ist da!
3.) Das, was du nicht, wenn er vor dir
Da ge gen wär tig stünd‘,
Tun oder re den dürf test hier,
Das lass, du Got tes-Kind!

4.) Hin ge gen, wenn dich auch Ge fahr
Und Not be fällt, mein Christ,
So glau be wie der fest und wahr,
Dass dein Gott bei dir ist,

5.) Dass er das, was dich drückt und quält
Und ängs tet im Ge müt,
Was dir an Leib und See le fehlt,
Mit Va ter au gen sieht.
6.) Halt dich an ihn im Glau ben fest,
Als könn test du ihn schau’n.
Und glau be, dass er nicht ver lässt,
Die ihm al so ver trau en.

7.) Sprich kind lich zu ihm: sie he hier
Uns Kin der in der Not.
Zu dir, o Va ter, flie hen wir,
Im Le ben und im Tod.

Der Va ter zürnt von Her zen nicht
1.) Der Va ter zürnt von Her zen nicht,
Er lie bet, wen er stäu pet.
Ge dan ke, vol ler Trost und Licht
Er war und ist und blei bet
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Doch Va ter, ob er zor nig scheint,
Ist al les mir zu gut ge meint,
Ist al les lau ter Gü te.

2.) Auch un emp fun den ist er Gott,
Scheint auch sein An ge sich te
Ver hüllt, als wenn er in der Not
Es nim mer auf mich rich te,
Sieht er auf mich doch vä ter lich.
Seh ich ihn nicht, so sieht er mich
Und denkt schon mei ne Hil fe.
3.) Fühl ich ihn nicht, so fühlt sein Herz
Doch was mich kränkt und drü cket.
Er füh let al len mei nen Schmerz,
Er lin dert und er qui cket
Mit sei nem Tros te mein Ge müt,
Wenn er mich lech zen, schmach ten sieht
Nach ihm und sei ner Gna de.

4.) Wenn ei ner al ler Vä ter Herz
In ei nes schmel zen könn te
Und hielt da ge gen Got tes Herz,
Wie es in Lie be brenn te,
Wie es so zart ist und so weich,
Sie wä ren to ten Koh len gleich,
Da ge gen Stahl und Ei sen.

5.) Gott ist die Lie be und wo nur
Ein Fünk lein im Ge mü te
Und Her zen ei ner Kre a tur
Von Lie bes feu er glüh te:
Das kommt von ihm, das facht er an.
Der al ler treus te Va ter kann
So treu und zart nicht lie ben.
6.) Dar um, o Va ter, werf ich mich
In dei ne Gna den ar me,
Weiß, dass sich mehr als vä ter lich
Dein Va ter herz er bar me.
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Ob du mich her zest oder stäupst,
So weiß ich, dass du Va ter bleibst,
Der sei ne Kin der lie bet.

Du klei ne Her de, he be
1.) Du klei ne Her de, he be
Dein Haupt mit Freu den auf,
Im Ge gen teil er be be,
Du ro her Sün der hauf‘!
Der Herr kommt, sei nen Freun den
Zum ew’gen Trost und Licht,
Der Herr kommt, sei nen Fein den
Zum Schre cken und Ge richt.
2.) Er kommt uns täg lich nä her
Und sei ner Zu kunft Plan
Zeigt uns der heil’ge Se her
Jo han nes pünkt lich an.
Es geht kein Tag vor über,
Sein Kom men naht her zu:
Je eher, des to lie ber,
Herr Je su, kom me du!

3.) Gib, dass wir wa cker sei en,
Und be ten al le zeit,
So wird das Wort uns freu en:
Er kommt, er ist nicht weit!
Lass uns nur nichts be tö ren,
Lass uns die Her zen nicht
Be drü cken noch be schwe ren
Durch ir di sches Ge wicht!

4.) O, lass uns nicht ver ges sen,
Stets nüch tern, Herr, zu sein!
Weh de nen, die da fres sen
Und sau fen sich voll Wein,
Wenn in der Wol lust lie be,
Wenn in dem Sün den spiel
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Der Tag gleich ei nem Die be
Sie plötz lich über fiel!

5.) Weck al le si chern Her zen,
Herr Je su, sel ber auf,
Da mit wir nicht ver scher zen
Das Heil in un serm Lauf,
Dass wir von dei nem Thro ne
Nicht als Ver damm te gehn,
Dass vor des Men schen Soh ne
Wir dort mit Freu den stehn!

Eins ist Not, wer hat dies ei ne
1.) Eins ist Not, wer hat dies ei ne,
Der al lein, der Je sum hat.
Je sum ha ben, macht al lei ne
Se lig, fröh lich, ru hig, satt.
Wer Je sum er wäh let, hat al les er ko ren,
Wer Je sum ver lie ret, hat al les ver lo ren.
Doch fin det ihn wie der, wer su chet mit Fleiß,
Und wer ihn be hält, der be hält auch den Preis.

2.) Her zens-Je su, leit und füh re
Du mich sel ber bei der Hand!
Dass ich dich nur nicht ver lie re
Auf dem Weg ins Va ter land.
Hilf, dass ich mich von dir nicht acht los ent fer ne
In eit ler Ge sell schaft ver gisst man sich ger ne.
Ge wohn heit macht, dass bald der Ei fer ent weicht,
Bei un nüt zen Wor ten ver liert man sich leicht.

3.) Gib, dass ich gleich auf dem Fu ße,
Weil es heut heißt, wie der kehr!
Und dich such in wah rer Bu ße,
Wenn ich et wa dich ver lör.
Hilf, dass ich dich su che mit reu en den Schmer zen,
Mit ei nem ge ängs tet be küm mer ten Her zen,
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Mit Seuf zen und Fle hen bei Tag und bei Nacht,
So wie es Ma ria und Jo sef ge macht.

4.) Stär ke mei nen schwa chen Glau ben,
Dass ich dich recht fes te fass.
Dass ich dich mir nicht mehr rau ben,
Noch dich aus den Au gen lass!
Dass ich dich auf ewig ins Her ze mir prä ge,
Dein Wort in dem sel ben be halt und er wä ge,
Dass sol ches mir Kräf te zum Wachs tum da bei
An Al ter und Weis heit und Gna de ver leih!

Er schal le, mun t rer Freu den ton
1.) Er schal le, mun t rer Freu den ton,
Hoch, dass man’s oben hört,
Wo hin der Gott und Men schen sohn
Heut‘ tri um phie rend fährt.

2.) Die Heil’gen sin gen sei nen Sieg,
Es singt der En gel Heer,
Ihm, der den höchs ten Thron be stieg,
Preis, Herr lich keit und Ehr‘.

3.) Ihm, der des Fein des Waf fen stumpf
Und ihn zum Spott ge macht
Und ihn ge füh ret im Tri umph,
Da er den Sieg voll bracht.
4.) Da er mit star ker, mächt’ger Hand
Der Höl le Schloss zer schmiss,
Ge fäng nis, Ket ten, Strick‘ und Band
In Stü cke schlug und riss.

5.) Ihm, der für al le die se Tat,
Als er zum Va ter ging,
Nur Ga ben für die Men schen hat
Und auch für sie emp fing.

6.) Ihm, der sanft mü tig wie ein Lamm
Hier sei nen Lauf voll führt
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Und wie der um mit Feu’r und Flamm‘
Als Rich ter kom men wird.

7.) Herr Je su, Herr der Herr lich keit,
Sieh uns in Gna den an,
Dass uns nicht Sa tans List und Neid
Zur Höl le stür zen kann.
8.) Dass, wenn du kom mest zum Ge richt
Mit Flam men aus der Höh‘
Und al les stel lest in das Licht,
Uns ewig wohl ge scheh‘!

9.) Das helf uns aus Barm her zig keit,
Gott Va ter, Sohn und Geist,
Gott, der re giert in Ewig keit
Und drei mal hei lig heißt!

Ge het hin, ihr Frie dens bo ten
1.) Ge het hin, ihr Frie dens bo ten, –
Ge het hin in je des Land!
Ruft zum Le ben al le To ten,
Da zu seid ihr aus ge sandt
Und be ru fen, zu ver kün den
Den Er ret ter von den Sün den.
2.) An euch kam zu erst sein Ru fen.
Je sus rief euch: ‚Folgt mir nach!‘
Und ihr folg tet ihm durch Stu fen
Auf der Bahn, die er euch brach.
Drum sollt ihr euch nun be mü hen,
See len Je su nach zu zie hen.

3.) Seid ihr von der Welt ge ris sen,
Dass ihr euch nur Je su gebt:
O, so lasst es al le wis sen,
Wie sich’s wohl mit Je su lebt,
Wie die See le nichts ver lie ret,
Die ihm folgt, wie er sie füh ret!
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4.) Ruft mit freu den vol lem Mun de,
Ru fet es von Haus zu Haus!
Ruft zu al ler Zeit und Stun de,
Ruft’s auf al len Stra ßen aus:
‚Hö ret es, ihr Men schen kin der,
Je sus ist das Heil der Sün der!‘ –

5.) Hört nicht auf, sie ein zu la den.
Ruft, sie kom men oder nicht:
‚Je sus hat ein Mahl der Gna den,
Sün der, für euch zu ge richt!
Und er ist nicht für die From men,
Son dern für die Sün der kom men!
6.) Ihr seid krank, um euch zu lie ben,
Kam der Arzt vom Him mel her.
Eu er Tod hat ihn ge trie ben,
Dass er eu er Hel fer wär.
Se het, wie er vor euch ste het,
Wo die Luft des To des we het!

7.) Zu euch kam er voll Er bar men,
Ward so arm, ob wohl er reich.
Hielt all hier zu Lieb‘ euch Ar men
Für euch aus den To des streich,
Nehmt sein Blut, für euch ge ge ben,
Trinkt Ge sund heit draus und Le ben!‘ –

8.) So, ihr teu ren Frie dens bo ten,
Mit d e r Bot schaft ge het hin.
Ruft ins Le ben al le To ten,
Ma chet sie zum Kreuz ge winn.
Ruft: ‚Hier Je sus!‘ – Wer will kom men,
Der wird von ihm an ge nom men!

Gott, du Ge ber al ler Ga ben
1.) Gott, du Ge ber al ler Ga ben,
Was nur Gu tes ist und heißt,
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Gott, von dem wir al les ha ben,
Gib uns dei nen Heil’gen Geist!

2.) Lass durch ihn uns dich er ken nen,
Dei ne Va ter-Ei gen schaft,
Je sum un sern Herrn zu nen nen,
Geb er un serm Geis te Kraft.
3.) Au ßer or dent li che Kräf te,
Wun der ga ben bit ten wir
Zu dem Se lig keits-Ge schäf te
Dies mal aber nicht von dir.

4.) Gib nur, dass den wah ren Glau ben
Bis auf Je su Chris ti Tag
Sa tan un serm Geist nicht rau ben,
Noch sonst et was schwä chen mag.

5.) Glau ben ist nicht Men schen stär ke,
Men schen kraft ist zu ge ring.
Des drei ein’gen Got tes Wer ke
Sind nicht Je der man nes Ding.
6.) Glau be ist das größ te Wun der,
Das der Geist in uns ge tan:
Dass ein Men schen kind jet zun der
Gott in Chris to fas sen kann.

7.) Heil’ger Geist! So brich und rei ße
Des Un glau bens Macht ent zwei.
Dass es recht mit Wahr heit hei ße:
Dass der Sieg des Glau bens sei!

Gu ter See len hirt
1.) Gu ter See len hirt,
Mei ne See le wird
Über dei ne Hir ten treue,
Die so groß ist, heut auf’s Neue
Se lig lich er quickt,
Da sie dich er blickt.
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2.) Da sie dich er blickt,
Wird sie sanft er quickt,
Dass du, gu ter Hirt, dein Le ben
Für die Scha fe dar ge ge ben
Und dein ei gen Gut
Selbst er kauft mit Blut.

3.) Selbst er kauft mit Blut
Hast du die ses Gut
Und dem Feind es ab ge nom men,
Der es dir zu rau ben kom men,
Dar um ist es dein,
Ei gen und al lein.
4.) Ei gen und al lein
Ist die Her de dein
Und du ken nest dei nen Sa men,
Al ler dei ner Schäf lein Na men
Sind in dei ner Hand
Und dir wohl be kannt.

5.) Wie sie dir be kannt,
Ist auch dei ne Hand,
Herz und Na men ih nen kennt lich,
Dei ne Stim me wohl ver ständ lich
Und sie fol gen dir
Wil lig mit Be gier.

6.) Wil lig mit Be gier
Las sen sie von dir
Sich durch’s Hir ten wort re gie ren,
Lei ten und zu sam men füh ren,
Bis zu letzt ein Hirt,
Ei ne Her de wird.
7.) Bis dass die ses wird,
Treu er See len hirt,
Wollst du den zer streu ten Her den
Treue Die ner auf der Er den
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Ge ben im mer hin
Nur nach dei nem Sinn.

8.) Nur nach dei nem Sinn
Schaf fe wei ter hin,
Dass so wohl die Hir ten han deln,
Als auch dei ne Scha fe wan deln
Und dass dir ge treu
Hirt und Her de sei.

Herr Je su, ha be acht auf mich
1.) Herr Je su, ha be acht auf mich
Und lass in mei nem Le ben
Mich im mer auch, mein Herr, auf dich
Und auf mich Ach tung ge ben.
Vor des Ver su chers List und Macht
Schütz mich, so bin ich wohl be wacht!

2.) Herr Je su, der du über all,
Wie wir, Ver su chung lit test
und wenn ich in Ver su chung fall,
Für mich beim Va ter bit test.
Hab in Ver su chung auf mich acht,
Hilf mir her aus mit dei ner Macht!

3.) Ver gib, dass ich nicht im mer fort
Auf mei ner Hut ge blie ben.
Dass ich den Feind mit Got tes Wort
Nicht von mir weg ge trie ben,
Nicht an dein Vor bild stets ge dacht.
Herr, hab auf mich in Gna den acht!
4.) Weg, Sa tan! He be dich von mir,
Ich bin tot und ge stor ben
Der Welt, der Sünd‘, der Lust und dir.
Durch Chris ti Blut er wor ben,
Leb ich ihm, bis mein Lauf voll bracht
Und be te: Herr, hab auf mich acht!
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Herr, der du al le Ding
1.) Herr, der du al le Ding‘,
Die Was ser samt der Er den,
Durch dein all mäch tig‘ Wort
Im An fang lie ßest wer den,
Kann auch, Im ma nu el,
In Is ra els Ge mein‘
Ein Man gel, wo du bist,
An fri schem Was ser sein?

2.) O Hir te, willst du nicht
An dei ne Her de den ken?
Wer wird sie sonst als du
In die ser Wüs te trän ken?
Wer ist wie du, der Stein
Zu Was ser ma chen kann?
Wenn er sich stein’gen ließ,
Wär’s doch noch nicht ge tan!
3.) Fels uns rer Zu ver sicht,
Lass heu te dich er wei chen!
Du bist der Fels – von dir
War je ner Fels ein Zei chen.
Du bist’s, aus des sen Seit‘
Le bend’ges Was ser quillt,
Wo mit sich sei nen Durst
Das Heer der Sün der stillt.

4.) O See len, grei fet zu,
Lasst’s euch nicht zwei mal sa gen!
Dass Mo ses an den Fels
Zum zwei ten mal ge schla gen
Und nicht auf’s ers te gleich
Im Glau ben Gott ge ehrt,
Hat ihm in Ka na an
Den Über gang ver wehrt.
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5.) Wir schla gen an dein Herz,
Herr, lass uns nicht ver schmach ten!
Du pfle gest kein Ge bet,
Kein Schrei en zu ver ach ten:
So gieß denn über uns
Durch dei ne mil de Hand
Den Gna den re gen aus,
So jauch zet dir das Land!

Heut fang ich wie der an zu zäh len
1.) Heut fang ich wie der an zu zäh len
Die Ta ge mei ner kur z en Zeit.
Heut blüht mein ewi ges Er wäh len
In Je su Na mens Herr lich keit.
Ja, ewig will ich nur al lein
In Je su Na men se lig sein.
2.) Dem will ich heut ein Jahr fest fei ern
Und mei nen Bund, den er mit Gott
Für mich ge stif tet hat, er neu ern:
Ihm treu zu sein bis in den Tod.
Her nach will ich auch nur al lein
In Je su Na men se lig sein.

3.) In Je su Na mens Macht und Stär ke
Fang ich dies Jahr im Glau ben an.
Herr Je su, seg ne mei ne Wer ke!
So sind sie recht in Gott ge tan.
Im Glau ben will ich nur al lein
In Je su Na men se lig sein.

4.) Noch ei ne Bitt‘ ge währ‘ uns heu te,
Dass un serm Fürs ten die ses Jahr
Sein Haus, Re gie rung, Land und Leu te
Dein‘ Na me gnä dig lich be wahr.
Es müs se mit uns ins ge mein
In Je su Na men se lig sein.
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5.) So fang ich denn in Je su Na men
Den Lauf heut wie der fröh lich an.
In ihm sei al les Ja und Amen!
Durch ihn, mit ihm, in Gott ge tan!
Mit mir – ich geh aus oder ein –
Wird Je sus über all stets sein.

6.) Mein Leib, ge macht aus Staub und Er den
Wird nun, weil Gott Mensch wor den ist,
Ein Tem pel Got tes wie der wer den.
So wahr im Lei be Je su Christ
Gott wohn te, kann mein Fleisch und Bein
Im Geist heut Got tes Tem pel sein.
7.) Der un ter das Ge setz Ge ta ne,
Für uns ge bor ne Sohn und Held
Hat al so bald die Je sus-Fah ne
Zur Gna den wer bung auf ge stellt.
Hier her, wer des Ge set zes Pein
Gern los und le dig möch te sein.

8.) Er ist der Welt zum Heil er schie nen,
Er, der die Sün der se lig macht.
Er ist ein Je sus, er hat ih nen
Das Him mel reich her ab ge bracht.
In Je su Na men nur al lein
Steht al ler Sün der Se lig s ein.

Heu te jauch zet all ihr From men
1.) Heu te jauch zet all ihr From men
Denn es ist
Je sus Christ
In die Welt ge kom men.
Heu te seid ihr un ver lo ren,
Se lig’s Heut!
Güld ne Zeit:
Je sus ist ge bo ren!
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2.) Heu te, so ihr hört die Stim me:
Dass uns heut
Gott be freit
Von dem Zorn und Grim me,
Von der Sün de Not und Schmer zen,
Straf und Joch
Här tet doch
Heu te nicht die Her zen!

3.) Je sus, du sollst nicht ver al ten,
Denn ich brauch
Je sum auch
Heut noch, wie die Al ten.
Heut will ich mich fein be die nen,
Als ob er
Heut erst wär
In dem Fleisch er schie nen.
4.) Heut will ich dar an ge den ken,
Was ihn trieb
Sich aus Lieb
In mein Fleisch zu sen ken.
Heut soll sich mein Glau be stär ken
Und sein Wort
Fort und fort
Heils be gie rig mer ken.

5.) Heu te will ich in ne wer den,
Ob auch mir
Je sus hier
Kam zu gut auf Er den?
Ob auch ich an die ser Ga be,
An dem Heil
Got tes Teil,
Recht und Erb noch ha be?

6.) Heu te, wenn ich an mir fin de,
Dass ich noch
Steck im Joch
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Und Ge walt der Sün de,
Sehr ver wund’t an al len Tei len
Will ich nur
In die Kur
Die ses Hei lands ei len.

7.) Heut, von heut an will auf Er den
Ich dein’m Wort
Im mer fort
Mehr ge hor sam wer den.
Das will ich in De mut fas sen
Und da für
Al les hier
Stehn und lie gen las sen.
8.) Herr, so wahr du bist er schie nen,
Soll mir dein
Fleisch und Bein,
Blut und Le ben die nen,
Dass mit dir sich Leib und See le
Ganz und gar
– Mach es wahr! –
Ewig lich ver mäh le.

9.) Dem Ge sang der En gels-Chö re
Stimm ich bei:
Heu te sei
Gott im Him mel Eh re,
Fried auf Er den, Wohl ge fal len
Hat nun mehr
Gott, der Herr,
An den Men schen al len.

Hört heut der Wei sen gro ße Fra ge
1.) Hört heut der Wei sen gro ße Fra ge:
Wo ist das neu ge bor ne Kind?
Wo sind die Wei sen heut zu ta ge,
Die fra gen, wo man Je sum findt?
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Von heut an soll mir dies al lein
Die al ler höchs te Weis heit sein.

2.) Bis ich ihn ganz in mei ner Nä he,
Bis ich ihn selbst von An ge sicht,
Im Glau ben hier, dort wirk lich se he,
Bis ich ihn fin de, ruh ich nicht.
Von heut an soll mir dies al lein
Die al ler größ te Sor ge sein.
3.) Be hal te, Welt die tol len Freu den,
Wo mit dein Volk sein Herz be rauscht.
Es ha ben heut schon vie le Hei den
Das Je sus kind drum ein ge tauscht.
Und Je sum fin den soll al lein
Auch mei ne höchs te Freu de sein.

4.) Er bebt vor ihm, ihr Ma je stä ten,
Die ihm nicht herz lich un ter tan
Und kommt, dies Kind lein an zu be ten,
Nicht in He ro dis Sinn her an!
Vor ihm sich beu gen, wird al lein
Die Eh re sei ner Heil’gen sein.

Ich hal te mei nem Je su still
1.) Ich hal te mei nem Je su still:
Er kann mir hel fen, wenn er will.
Er sprach kein Wort, das nicht ge schah.
Wenn er ge beut, so steht es da.
2.) Sein Nam‘ ist ei ne Got tes kraft,
Die al len Men schen Heil ver schafft.
So bald der Glaub‘ den Na men nennt,
Hat al les Übel gleich ein End‘.

3.) Der Glau be, der die Kraft ver steht,
Die aus von Chris to Je su geht
Und hält der Gna de sich nicht wert,
Dass Je sus in sein Haus ein kehrt,
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4.) Der wah re Her zens de mut übt
Und sei nen Nächs ten treu lich liebt,
Der stets mit Hil fe bei ihm weilt
und bet telnd hin zu Je sus eilt,

5.) Ein sol cher Glaub‘ kann Wun der tun.
Ja, al les wird in ei nem Nun
Er füllt, ge währt und ihm er laubt,
Wie er ge be ten und ge glaubt.
6.) Herr Je su, ach ver lass mich nicht!
Stärk‘ mei nes Glau bens Zu ver sicht
Durch dei nes Je sus-Na mens Macht,
Bis du mich heim zu dir ge bracht.

Je su, du al lein sollst mein Füh rer sein
1.) Je su, du al lein
Sollst mein Füh rer sein
Zei ge mir selbst dei ne We ge,
Dei ner Wahr heit schma le Ste ge;
Dei ner Wahr heit Grund
Ist Dein Wort und Bund.

2.) Grün de, Herr, da bei,
Ste te Furcht und Scheu
In mir und in mei ner See len,
Dei nen Weg nicht zu ver feh len!
Dei ne Furcht be wahr
Mich vor der Ge fahr!
3.) Weil du kom men bist,
Was ver ir ret ist,
Wie der um zu recht zu füh ren
Und kein Schäf lein zu ver lie ren,
Dar um fleht Dein Knecht:
Füh re mich zu recht!

4.) Gu ter, treu er Hirt!
Ich bin ganz ver irrt,
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Ein ver lor nes Schaf auf Er den,
Füh re mich zu Dei nen Her den,
Füh re mich da hin,
Wo ich bei Dir bin!

Je sus ges tern, Je sus heu te
1.) Je sus ges tern, Je sus heu te,
Je sus, Je sus, im mer dar,
Je sus stets der sel be Je sus
Auch im neu en Kir chen jahr.
Je sus, der, von wel chem zeu get
Al ler der Pro phe ten Mund,
Je sus war und ist und blei bet
Un ser ew’ger Glau bens grund.
2.) Je sus al ler Vä ter Hof fen,
Er, auf wel chen al le Schrift,
Die von Chris to spricht und zeu get,
Ganz al lein zu sam men trifft,
So, dass auch die Schrif t er fül lung
Hin fort ja an nie mand mehr,
Wenn es nicht an ihm ge sche hen,
Zu er fül len mög lich wär.

3.) Die ser Je sus, der in Ar mut
Und in Nied rig keit er schien,
Der in sei ner Stadt als Kö nig
Oh ne Pran gen ein zu ziehn
Und da zu ein Esels fül len
Zu er wäh len sich nicht scheut,
Die ser ist’s, an dem zu glau ben
Sich mein gan zes Herz er freut.

4.) Die ser Je sus, des sen Au gen
Al les al lent hal ben seh’n,
Die ser, wel chem al le Din ge
Zu Be fehl und Wil len stehn,
Des sen Recht zum Kö nig rei che
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Nie mand mehr be zwei feln kann.
Die ser kommt auch mir ein Kö nig,
Die sem Herrn ge hör‘ ich an.

5.) Die ser Herr ist ein Ge rech ter
Und ein Hel fer in der Not.
Die ser Hel fer hilft im Le ben
Und auch end lich in dem Tod.
Je sus schenkt den Un ge rech ten
Sel ber die Ge rech tig keit
Und für die be fleck ten Klei der
Sei ner Un schuld wei ßes Kleid.
6.) Ho si an na, Da vids Soh ne,
Dem Ge seg ne ten des Herrn!
Dem in vol lem Licht und Klar heit
Auf ge gan gen Ja kobs Stern.
Heil und Glück und Sieg und Se gen
Sei mit die sem heil’gen Christ,
Der im Na men un sers Got tes
Zu uns Men schen kom men ist.

7.) Ho si an na, in der Hö he,
Lob im Him mel vor dem Thron!
Macht und Herr lich keit und Eh re
Got tes ein ge bor nen Sohn!
Ho si an na, auf der Er den,
Ruf ihm al ler Odem zu,
Ho si an na, dem, der kom met,
Mei ne See le, ruf auch du!

Je sus ist der Arzt der See len
1.) Je sus ist der Arzt der See len,
Je sus ist die Ar ze nei,
Es mag, was da will, uns feh len,
Al les, al les, was es sei,
Kann er hei len und ver bin den,
Auch den Aus satz uns rer Sün den,
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Der sonst nicht zu hei len ist,
Auch den hei let Je sus Christ.

2.) Ei nen Brun nen vol ler Gna de
Tat er den Un rei nen auf
In dem Blut- und Was ser ba de,
In dem Bad der heil’gen Tauf,
In dem heil’gen Abend mah le,
Der mit Blut ge füll ten Scha le.
Dar um sin get die Ge mein‘:
Die ses Je sus blut macht rein!
3.) Drum, o Je su voll Er bar men,
An mir ist nichts rein und gut,
So du willst, kannst du mich Ar men
Wohl auch rein’gen durch dein Blut:
Sprich ein Wort, so wird’s ge sche hen,
So werd‘ ich ge sund auf ste hen,
Vor dir le ben, Herr, und dich
Dank bar lo ben ewig lich!

Je sus, Heil und Heils er stat ter
1.) Je sus, Heil und Heils er stat ter!
Du we sent li ches Bild vom Va ter,
Du Ab glanz sei ner Herr lich keit,
In dem sicht bar Gott er schie nen
Der Welt, den Men schen, und sich ih nen
Geof fen bart in Nied rig keit!
Herr Je su, Got tes Sohn,
Nimm ein das Reich, den Thron!
Ho si an na!
So ru fen wir,
O, Kö nig, dir
Auch heu te zu mit Herz be gier.

2.) Zi ons kö nig, oh ne Pran gen
Bist du, Glanz Got tes, auf ge gan gen!
Dein Reich fing sich in Zi on an.
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Von dort ist es aus ge bro chen
In al le Welt. Un aus ge spro chen
Ist, bleibt sein gren zen lo ser Plan,
Um fasst den Er den ball,
Der Kre a tu ren All. –
Ho si an na!
Heil uns! Auch wir
Ge hö ren dir
Auf die sem Punkt der Er de hier!

3.) Noch ein Kreuz reich ist’s auf Er den.
Dein Reich wird aber herr lich wer den
Und al le Ta ge herr li cher,
Bis Gott über al les sie get,
Und al les dir zu Fü ßen lie get,
Be ken nend: ‚Je sus ist der Herr,
Und wür dig ganz al lein,
Der Wel ten Fürst zu sein!‘
Ho si an na!
So sin gen wir
Bis, Je su, dir,
Sich je des Knie beugt dort und hier.

Lamm Got tes, wo hin ei lest du (Die Kar wo ‐
che)
Palm-Sonn tag
1.) Lamm Got tes, wo hin ei lest du
Mit so ge walt’gen Schrit ten?
Dein Her ze hat nicht eher Ruh‘,
Bis du den Tod ge lit ten!
Du eilst zu dei ner Gra bes stätt‘:
O, dass ich köst lichs Was ser hätt‘
Dich ein zu bal sa mie ren!
O Je su, nimm mit mei nem Trieb
Und ei nem Trä nen guss vor lieb,
Er fließt aus inn’rem Rüh ren.
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Mon tag
2.) O Toch ter Zi on, sie he da!
Der Kö nig al ler Eh ren
Ist sei ner Stadt und Tem pel nah,
Dar in nen ein zu keh ren:
Räum ihm dein Herz zur Woh nung ein,
So zieht er heut‘ dar in nen ein,
Auf und eil‘ ihm ent ge gen!
Ruf ihm das Ho si an na zu:
Komm, o mein Hel fer, kom me du,
Du kommst mit Heil und Se gen!

3.) Der Kö nig ist der wah re Gott,
Das zeu gen sei ne Wor te.
Und Tod und Höl le wird zu Spott
Vor sei ner Le bens stär ke.
Ihr Him mel, jauchzt und freu et euch,
Er kommt, die Er de sich zum Reich
Des Frie dens zu be rei ten.
Sieh, wie ihm al le Welt nach läuft,
Wie er die Zahl noch im mer häuft
Von ihm er geb nen Leu ten!
4.) O, möcht‘ ich die sen Je sum sehn!
Er wird mich zu sich neh men,
Denn sein Er höhn ist schon ge schehn,
Drum will ich mich nicht schä men,
Frei zu be ken nen je der mann,
Dass ich zu die ses Je su Fahn‘
Mich ewig lich ver pflich tet.
Wer glau bet, kommt nicht in’s Ge richt,
Glaubt aber je mand Chris to nicht,
So ist er schon ge rich tet.

Diens tag
5.) Herr, gib uns zu der Bu ße Raum
Und Frist noch auf der Er den,
Dass wir wie je ner Fei gen baum
Nicht auch ver flu chet wer den,
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An wel chem dor ten dei ne Hand
Nicht Frucht für dei nen Hun ger fand.
Gib, dass wir dei nen Wil len
Und dei ne herz li che Be gier,
Herr Je su, teu rer Hei land, dir
Den See len hun ger stil len!

6.) Wie du den Tem pel Got tes dort
Ge säu bert von dem Bö sen,
So rein’ge selbst auch fort und fort
Das ganz ver dorb ne We sen
In uns rem in nern See len grund,
Richt‘ auf dar in nen dei nen Bund
Und gib uns dein Ver lan gen,
Wenn gleich von dir die gro ße Welt,
Der an ge seh ne Hauf‘ ab fällt,
Dir treu lich an zu han gen.
Mitt woch
7.) Er öff ne mei nes Her zens Schrein,
Die Leh ren auf zu fas sen,
Die du vor dei ner Kreu zes pein
Uns noch zu rück ge las sen!
Gib, dass ich auf das En de seh,
Und, wie ich einst vor dir be steh
An dei nem Gro ßen Ta ge.
Hilf, dass ich dir von Her zen treu,
Da ne ben klug und wach sam sei,
Und mei nem Fleisch ab sa ge.

Grün-Don ners tag
8.) O, aus er wähl tes Os ter lamm,
Am Kreu zes stamm ge schlach tet,
Ent glüht in hel ler Lie bes flamm‘,
Von al ler Welt ver ach tet!
Heut war es, da du uns zu gut
Im Abend mahl dein Fleisch und Blut
Zu Speis‘ und Trank ge ge ben:
Wir es sen dei nes To des Kraft
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Und trin ken dei nes Le bens Saft
Zum ewig li chen Le ben.

Kar frei tag
9.) Nach ei ner schwe ren Lei dens nacht
Und viel‘ er litt nen Schmer zen,
Ruft er am Kreuz: Es ist voll bracht!
Und stirbt mit fro hem Her zen.
Voll bracht war nun, was Got tes Rat
Von ihm zu vor be zeu get hat,
Voll bracht das Welter lö sen.
O Je su, hilf durch dei nen Tod
Uns voll ends auch aus al ler Not,
Von al lem, al lem Bö sen!
Kar sams tag
10.) Heut ist der rech te Ru he tag:
Mein Je sus ruht im Gra be,
Er ru het aus von sei ner Plag‘,
Dass ich auch Ru he ha be.
Ich bin be gra ben in der Tauf‘
Mit ihm, und steh auch mit ihm auf
zum Le ben oh ne En de.
Herr Je su Chris te, ich be fehl‘
Dir ewig mei nen Leib und Seel‘
In dei ne Gna den hän de.

Mein Er lö ser le bet nun
1.) Mein Er lö ser le bet nun,
Er starb um der Sün de wil len,
Got tes Recht ge nug zu tun,
Got tes Wil len zu er fül len.
Als er aber den voll bracht,
War’s ge schehn um’s To des Macht.

2.) To des macht, du weichst! Vor wem?
Vor der Sün der ew’gem Bür gen!
Tods ge walt, du fliehst vor dem,
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Der für mich sich ließ er wür gen.
Chris tus, der be sieg te dich,
– Welch ein ew’ger Trost für mich!

3.) Ew’ger Trost in al ler Not:
Je sus ist vom Tod er stan den!
Nun wird auch an mir der Tod
Ewig lich zu Spott und Schan den.
Wen ein Sor gen stein noch drückt,
Wird durch die sen Trost er quickt.
4.) Trost er quickt in al ler Qual,
Aber kei ner macht die Her zen
So wahr haf tig und zu mal
Ganz und gar von al len Schmer zen
Los und le dig im mer fort
Als das Auf er ste hungs wort.

5.) Wort, mach dei ne Kraft uns kund,
Wel che dir der Herr ge ge ben,
Dass, wie Chris tus auf er stund,
Wir ihm auch von neu em le ben,
Dass sein Auf er ste hungs tag
Auch der uns re wer den mag.

Mein Je sus nimmt die Sün der an
1.) Mein Je sus nimmt die Sün der an,
Die Sün der al ler seits,
Die Sün der auf der brei ten Bahn,
Den Schä cher noch am Kreu ze.
2.) So lang es nur noch hei ßet: Heut!
So lang nimmt Je sus an.
Auch mich, ja mich in Son der heit,
Mich nimmt er heut noch an.

3.) Er su chet das ver lor ne Schaf
Mit Sorg falt über all,
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Dass es nicht in den To des schlaf
Der Sün den ewig fall.

4.) Er find’t und nimmt es auf so gleich,
Trägt’s auf den Ach seln heim,
Spricht zu den En geln: Freu et euch,
Mein Schäf lein trag ich heim.
5.) Der Him mel freu et sich und lacht,
Es jauchzt der En gel Schar,
So oft ein Schäf lein heim ge bracht,
So jauchzt der En gel Schar.

Mein Ster ben ist ein Gang zum Le ben
1.) Mein Ster ben ist ein Gang zum Le ben,
Ein Gang da hin, wo her ich bin.
Die Welt mag vor dem Tod er be ben:
Mich schreckt er nicht, ich weiß, wo hin,
Ich weiß, dass er mich da hin bring,
Wo hin mein Hei land ster bend ging.

2.) Ich weiß, dass Gott auch mir zu Lie be
Den Sohn in die se Welt ge sandt.
Dass ich auch nicht zu rücke blie be,
Zu rücke von dem Va ter land,
Das oh ne Je sum nim mer mehr
Mein Va ter land ge wor den wär‘.
3.) Er, weiß ich, hat durch Blut und Wun den,
Durch schwe ren To des kampf die Bahn,
Die We ge zu dem Le ben fun den.
Er ging auch sel ber mir vor an
Und sand te mir den Heil’gen Geist,
Der auch im Tod ein Trös ter heißt.

4.) Wer will den Trost im Tod mir rau ben,
Den die ses Trös ters Mund mir spricht?
er selbst ver sie gelt mei nen Glau ben,
So komm ich gar nicht in’s Ge richt.
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Er zieht mir an das Eh ren kleid
Der Un schuld und Ge rech tig keit.

5.) Des Sa tans Recht ist ganz ver nich tet.
Mein Le bens recht ist of fen bar.
Der Fürst der Welt wird nun ge rich tet
und mit ihm, was ihm dienst bar war.
Für mich ist lau ter Se lig keit
Von Je su Chris to dort be reit’t.
6.) Was wir davon hie nie den wis sen,
Ist we nig und doch lässt der Geist
Uns ei nen Vor schmack oft ge nie ßen
Von dem, was noch zu künf tig heißt.
Er nimmt’s aus Je su rei cher Füll‘
Und reicht es dar, wie Je sus will.

7.) So lass dir denn an mei nem En de,
Herr, mei nen Geist be foh len sein!
Nimm, Je su, mich in dei ne Hän de!
Sprich, Heil’ger Geist, den Trost mir ein.
Dass ich so wahr zum Va ter geh,
Als Je sus ihm zur Rech ten steh‘.

O gro ßer Kö nig Je sus Christ
1.) O gro ßer Kö nig Je sus Christ,
Der du der Welt Er lö ser bist,
Wir bit ten um Barm her zig keit
Und sind zu dei nem Lob be reit.
2.) Preis sei der gro ßen Gnad‘ und Huld,
Dass du die gan ze Sün den schuld
Und Stra fe, wel che wir ver dient,
Mit Blut und Wun den aus ge sühnt!

3.) Heut‘ stiegst du sie ges voll em por,
Brachst als das ew’ge Licht her vor.
In dei nes Va ters Herr lich keit,
Die dein war schon vor al ler Zeit.
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4.) Herr Je su Christ, durch dei nen Geist,
Der dei ner Gläub’gen Trös ter heißt,
Stärk uns im Glau ben und be wahr‘
Dar in nen dei ne Chris ten schar!

O Land, Land, Land, wach auf
1.) O Land, Land, Land, wach auf,
Es steigt ein groß‘ Ge schrei
Von dir zu Gott hin auf,
Ein Ruf von man cher lei
So schwe rer und ge häuf ter Schuld,
Ver ach tung gött li cher Ge duld,
Und dass die Zahl der From men
In dir so ab ge nom men.
2.) Meinst du, Gott se he nicht?
Was hilft dir die ser Wahn,
Wenn er dir zum Ge richt
Her nie der fah ren kann?
Wenn es die En gel Got tes sehn
Und was für Gräu’l in dir ge schehn,
Den an dern heil’gen Scha ren
Im Him mel of fen ba ren?

3.) Weh dir, wenn du so sehr
Ver stockt in dei ner Sünd‘,
Dass ob dir nim mer mehr
Im Him mel Freud‘ ent stünd‘,
Wenn Hof fahrt, Voll auf in der Hand
Bei gu tem Frie den in dem Land,
Geiz, Wol lust un er mes sen
Wie So dom dich be ses sen.

4.) Schau dei ne Schwes ter an:
So ging es in ihr zu,
Als Gott sie aus ge tan,
Was aber ma chest du?
Du machst sie fromm noch ne ben dir,
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Drum wird an je nem Tag es ihr
Er träg li cher er ge hen,
Als dir dort wird ge sche hen!

5.) Denn wär‘ in So dom dies
Durch Je sum Christ ge sche hen,
Was wir von ihm ge wiss
Ge hö ret und ge se hen,
Es hät te drin nen je der mann
In Sack und Asche Buß‘ ge tan:
Wer ist, der die ses hö re
und sich nicht heut‘ be keh re?
6.) Wer be ten darf und kann,
Bleib ste hen vor dem Herrn,
Denn sein Ge richt bricht an,
Doch stra fet er nicht gern.
Sein Herz ist zart und wird viel leicht
Durch Bit ten dies mal noch er weicht,
Wenn From me sich ge sel len
Und vor den Riss sich stel len.

O Le ben al ler Hei li gen
1.) O Le ben al ler Hei li gen,
Der En gel Lust und Zier,
Du Le ben dei ner Gläu bi gen!
Der du dein Le ben hier
Für uns ge ge ben in den Tod
Und durch dein Blut und Wun den
Den, der des To des Macht ge habt,
Den Teu fel über wun den!

2.) Wir freun uns über dei nen Sieg,
In christ li cher Ge mein‘.
Lass uns, da durch im Kampf ge stärkt,
Auch Über win der sein!
Mach die se Zeit, dar in nen wir
Vom Tod des Lam mes sa gen
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Und un ser Os ter fest be gehn,
Zu lau ter Gna den ta gen!

3.) Dies ist des Os ter lam mes Fest,
Des Lamms vom neu en Bund,
Das an dem Kreuz ge schlach tet ward
Und von dem Tod er stund.
In sei nem Leib, dar in er starb,
Den Gott so schützt und ehr te,
Dass er ihn über al le Pracht
Der Him mel hoch ver klär te.
4.) Herr, rich te un ser Herz zu dir
Hin auf noch in der Zeit,
Dass, wenn du ein mal kom men wirst
In dei ner Herr lich keit,
Wir un ter der ver fluch ten Schar
Nicht stehn zu dei ner Lin ken
Und, wenn wir wie der auf er stehn
Nicht in den Ab grund sin ken!

O wun der ba rer Gott
1.) O wun der ba rer Gott,
Wie du der Wun der sa me,
So ist dein Wun der weg,
Dein wun der ba rer Na me.
Bis auf den heut’gen Tag,
Von mei ner Ju gend an,
Hast du der Wun der viel
An dei nem Knecht ge tan!

2.) Mit höchs tem, wei sem Rat
Voll führst du dei ne Ta ten,
Wie treu, wie vä ter lich
Hast du mich stets be ra ten!
Wenn al ler Rat ge fehlt,
So hat’s dein Rat bedacht,
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Dein Rat hat al les wohl
Und mir zum Heil ge macht!

3.) Wo, da ich nichts an mir,
Als lau ter Un macht mer ke,
Wo hätt‘ ich ei ne Kraft
Zu dem ge rings ten Wer ke?
Du aber, der bis her
Mir Stärk‘ und Kraft ver lieh
Und dei ne star ke Hand,
Sei mei ne Kraft auch hie!
4.) Mit dei nem Hel den arm
Hast du mich stets ge tra gen,
Bei dei ner Hel den hand
Darf ich noch nicht ver za gen.
Dein ist der Sieg, o Held,
Dein ist der Ruhm al lein.
Du al ler Fürs ten Fürst,
zieh mit mir aus und ein!

5.) O ewig’s Va ter herz!
Mir ewig wohl ge wo gen,
Wie hast du mich ge liebt,
Wie hast du mich ge zo gen!
Mein in die Ei tel keit
Zer streu e tes Ge müt
Zu dir, zu dir ge lenkt,
Aus lau ter Gnad‘ und Güt‘!

6.) Ja, gro ßer Frie de fürst!
Durch dei ne Frie dens hän de,
Durch dei nen Frie dens geist
Mach al lem Streit ein En de!
Zieh mich mit dei nem Geist
Zu je dem Wer ke an
Und steck auf dei nen Stuhl
Die Siegs- und Frie dens fahn‘!
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Seg net uns, zu gu ter Letzt
1.) Seg net uns, zu gu ter Letzt
Auch noch die ses Jah res En de.
Seg net künf tig, seg net jetzt,
O, ihr treu en Je sus-Hän de.
Seg net, dass an Leib und See le
Nie mand et was Gu tes feh le.

2.) Helft, so wir ge fal len sind,
Helft uns wie der auf zu ste hen.
Lehrt uns treu lich und ge schwind
In den We gen Je su ge hen,
Dass an Weis heit, Gnad‘ und Se gen
Wir auch täg lich wach sen mö gen.
3.) Ja, ver sie gelt die ses noch,
O, ihr treu en Je sus-Hän de,
Am Be schluss des Jah res doch,
Dass wir al le bis ans En de
Glau ben im mer fes ter fas sen,
Nichts von ihm uns tren nen las sen.

Seht mit Au gen, hört mit Oh ren
1.) Seht mit Au gen, hört mit Oh ren:
Der Ver hei ße ne des Herrn,
Je sus ist zur Welt ge bo ren!
Seht, der hel le Ja kobs stern
Ist den Sün dern auf ge gan gen.
Die ihn su chen mit Ver lan gen,
De nen zei get er sich gern.

2.) Heut‘ an die sem Gna den ta ge
Ist die al ler höchs te Zeit,
Dass man: ‚Wo ist Je sus?‘ fra ge,
Kom met al le, kom met heut‘!
Kei nes blei be doch da hin ten,
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Lasst uns su chen, bis wir fin den,
Bis sein Ant litz uns er freut!

3.) Wo man die sen Christ nicht eh ret,
Sei nem Kom men wi der spricht,
Sei nen Na men nicht gern hö ret,
Da, da fin den wir ihn nicht,
Auch nicht in He ro dis Hau se,
In dem Hof- und Welt ge brau se,
Noch in eig’ner Weis heit Licht.
4.) Bei den Ed len, bei den Wei sen
Trifft man Je sum we nig an,
Auch die ‚Schrift ge lehr te‘ hei ßen,
Wis sen öf ters wohl die Bahn,
Wo er nach der Schrift zu fin den,
Blei ben aber selbst da hin ten,
Schwö ren nicht zu sei ner Fahn‘.

5.) Nur ein ganz ge rin ger Or den
De rer, wel che arm an Geist,
An Ver nunft und Klug heit wor den,
Die die Schrift als Wei se preist,
Die geh’n aus vom Va ter lan de,
Ach ten we der Schmach noch Schan de,
Su chen den, der Je sus heißt.

6.) Su chen ihn beim hel len Schei ne
Sei nes Worts mit gro ßem Fleiß,
Su chen ihn bei der Ge mein de,
Die von ihm zu sa gen weiß,
Su chen ihn in Stall und Krip pen,
Eh ren ihn mit Herz und Lip pen,
Ge ben sei nem Na men Preis.
7.) Nun, so kommt und lasst uns ei len,
See len, kommt, den heil’gen Christ
Auf zu su chen ohn‘ Ver wei len,
Da, wo er zu fin den ist,
Bei des Kreu zes wor tes Strah len,
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Bei dem Licht der Wun den ma len
Wird das Got tes lamm ge küsst.

Was ist dem Volk der Chris ten heit
1.) Was ist dem Volk der Chris ten heit,
Den ar men, klei ne Leu ten heut‘?
Was sin gen sie und jauch zen so?
Wor über sind sie nur so froh?
2.) Was schlie ßen sie für ei nen Kranz
Um ei nen Men schen oh ne Glanz,
Den dort ein Esels fül len trägt?
Wor über sind sie so be wegt?

3.) das ist der hoch ge lob te Mann,
Von dem die Schrift uns kund ge tan,
Dass er der Kö nig hei ßen soll‘,
Der oh ne Pran gen kom men woll‘.

4.) So zeu get der Pro phe ten Mund:
Macht es der Toch ter Zi on kund,
Dein Kö nig, sie he, kommt zu dir,
Sanft mut ist sei ner Kro ne Zier.
5.) Der Wei sen und der Ed len Hauf‘
Nimmt ihn in die ser Welt nicht auf.
Ein Häuf lein, arm ,ge ring und klein,
Ruft: Er soll un ser Kö nig sein!

6.) Das ist nun sei nes Kö nigs froh,
er ist ein Kö nig – aber wo?
Es spricht der hoch ge bor ne Held:
mein Reich ist nicht von die ser Welt!

7.) Ein reich, das nicht in Wor ten haft’t,
Ein Reich von lau ter Got tes kraft,
In wän dig in und un ter euch,
Spricht Je sus, ist mein Kö nig reich.
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8.) Nicht äu ße r li che Ma je stät.
nicht Schein und Schat ten, der ver geht,
Nicht, was die Zeit und Tod zer stört,
Noch un ter Hän den sich ver zehrt.

9.) da herr schet erst der heil’ge Christ,
Wenn er im Her zen Meis ter ist,
Wenn, dass man sei nen Wil len tät,
Aus wah rem Her zens grun de geht.
10.) O See len, See len, kommt her bei,
Und schwö ret Ihm mit mir auf’s Neu:
Nur Er, nur Er, nur Er al lein
Soll un ser Haupt und Kö nig sein!

11.) Ent sa get sei der gan zen Welt,
und was dem Kö nig nicht ge fällt,
Den Teu feln al len und der Sünd‘
Sei heut‘ von Neu em auf ge künd’t!

12.) Du Kö nig dei ner Chris ten heit,
Das ist ein teu rer, wer ter Eid.
Du weißt, dass uns die Lie be drung
Zu die ser neu en Hul di gung.
13.) Wie eh ren dei ne schö ne Schmach
Und fol gen dei nem Vor bild nach:
Es ist nur ei ne kur ze Zeit,
So kommst du in der Herr lich keit!

Wir kom men von dem ro ten Meer
1.) Wir kom men von dem ro ten Meer,
Dem Abend mahl des Lam mes her,
In Klei dern, rein und hell und weiß
Und sin gen Chris to Lob und Preis.

2.) Mit sei nem Blut be zeich nen wir
Vor dem Würg en gel uns re Tür,
Das hat uns von der Dienst bar keit
Der Sün den skla ve rei be freit.
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3.) Das Fleisch des wah ren Os ter lamms
Am Holz des har ten Kreu zes stamms
Ge op fert für die Sün de ist
Der Leib des Her ren Je su Christ.

4.) O, würd’ges Op fer, des sen Wert
Der Höl le Reich und Schloss zer stört,
Das die ge fang’ne Schar be freit
Und ew’ge Se lig keit ver leiht!
5.) Als Sie ger stieg aus sei nem Grab
Er in die Höl le selbst hin ab
Und band den Sa tan, schloß dar auf
Das Pa ra dies uns wie der auf.

6.) O, Ur sprung al ler Se lig keit,
Wir bit ten dich zu die ser Zeit
Durch dei ne To des angst und Not,
Be wahr uns vor dem ew’gen Tod.

7.) Ge lo bet seist du, Je su Christ,
Der du vom Tod er stan den bist!
Ja, Gott der Va ter, Sohn und Geist
Sei ewig lich von uns ge preist.

Wohl ei nem Haus, da Je sus Christ
1. Wohl ei nem Haus, da Je sus Christ
Al lein das all in al lem ist.
Ja, wenn er nicht dar in nen wär,
Wie elend wärs, wie arm und leer!

2. Wohl, wenn sich Mann und Weib und Kind
In ei nem Glau bens sinn ver bind’t,
Zu die nen ihrem Herrn und Gott
Nach sei nem Wil len und Ge bot!

3. Wohl, wenn ein sol ches Haus der Welt
Ein Vor bild vor die Au gen stellt,
Dass oh ne Got tes dienst im Geist
Das äuß re Werk nichts ist und heißt.
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4. Wohl, wenn das Räuch werk im Ge bet
Be stän dig in die Hö he geht,
Und man nichts trei bet fort und fort
Als Got tes Werk, als Got tes Wort.

5. Wohl, wenn im äu ße r li chen Stand
Mit flei ßi ger, ge schick ter Hand
Ein jeg li ches nach sei ner Art,
Was ihm ver traut ist, treu be wahrt.
6. Wohl, wenn die El tern gläu big sind,
Und wenn sie Kind und Kin des kind
Ver säu men nicht am ew gen Glück;
Dann blei bet ih rer kein’s zu rück.

7. Wohl sol chem Haus! denn es ge deiht:
Die El tern wer den hoch er freut,
Und ihren Kin dern sieht man’s an,
Wie Gott die Sei nen seg nen kann.

8. So mach ich denn zu die ser Stund
Samt mei nem Hau se die sen Bund:
Wenn al les Volk vom Herrn ab wich,
Doch die nen wir Ihm ewig lich!

Zum Ster ben ich be rei tet bin
1.) Zum Ster ben ich be rei tet bin,
Mit Fried‘ und Freud‘ ich fahr da hin,
Gen Him mel in mein Va ter land
Zu dem, der mei nen Bund ver wandt!

2.) Der du mein Bru der wor den bist,
Nimm mich nun auf, Herr Je su Christ,
Wie du dich in mein Fleisch ver hüllt
Und das Ge setz für mich er füllt.

3.) Du hast mich teu’r und hoch er kauft,
Auf dein Ge heiß wurd‘ ich ge tauft.
Drum kann es auch nicht an ders sein,
Herr Christ, ich bin und blei be dein!
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4.) Wie, dass ihr Men schen die ser Zeit
Ob eu rem Tod so furcht sam seid?
Ihr seht ihn so gar bit ter an,
Dass nichts euch mehr er schre cken kann.

5.) So oft man sei nes Na mens denkt,
Wird eu er Herz und Sinn ge kränkt
und klopft er nur an eu re Tür,
Der gan ze Leib euch bebt da für.
6.) Wie übel sich ein Christ gleich stellt,
Wenn er vom Tod jetzt wird ge fällt,
Liegt mit ver kehr tem An ge sicht,
So kommt’s doch von der Mar ter nicht.

7.) Für Freu den zei chen nehmt es an,
Weil er sich jetzt nicht hem men kann.
Im Vor schmack sei ner Se lig keit,
Die er er bli cket all be reit.

8.) Wohl an, mein Leid ist auch voll bracht,
Die Schuld be zahlt und gut ge macht,
Drum ich zum Tod ganz wil lig bin,
Mit Fried‘ und Freud‘ ich fahr da hin!

Zum Va ter ging der Heil’ge Christ
1.) Zum Va ter ging der Heil’ge Christ,
Zum Haupt, das in dem Him mel ist,
Ge hö ren auch die Glie der.
Drum sandt‘ er, dass von sei nem Leib
Kein ein zig‘ Glied zu rücke bleib,
Den Heil’gen Geist her nie der:
Amen, Amen,
Glück zum Wer ke,
Sei ner Stär ke
Zum Be mü hen,
Al les Je su nach zu zie hen.
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2.) Der Geist, der in dem Heil’gen thront,
Ist kein un rei nes Haus ge wohnt,
Wie steht’s in dei nem Her zen?
Sprich nicht zu ihm: Kehr bei mir ein,
Wenn du nicht auch willst hei lig sein,
Er lässt nicht mit sich scher zen.
Klar heit, Wahr heit,
Rei ne Trie be,
Lust und Lie be,
Lau tres We sen
Hat er sich zum Sitz er le sen.

3.) Der Trös ter spricht dem Her zen zu:
‚Komm, such in Je su Wun den Ruh‘,
Sein Blut wascht dei ne Fle cken
Und macht, was du ge sün digt, gut,
Iss sei nen Leib und trink sein Blut
Und lass die Kost dir schme cken.
Al le, al le
Dei ne Sün den,
Die zu fin den,
Sind ver ge ben,
Ich bin Zeu ge: Du sollst le ben!‘
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